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Sehr geehrter Herr Krause,

Ihrem Antrag vom 19.11.1999 auf Rente wegen Erwerbsunfähigkeit nach § 44
Sozialgesetzbuch (SGB) VI kann nicht entsprochen werden, weil.weder
Berufs- noch Erwerbsunfähigkeit vorliegt.

Berufsunfähig sind Versicherte, derßn Erwerbsfähigkeit wegen Krankheit
oder Behinderung auf weniger als die Hälfte derjenigen von körperlich,
geistig und seelisch gesunden Versicherten mit ähnlicher Ausbildung und
gleichwertigen Kenntnissen und Fähigkeiten gesunke~ ist. Der Kreis der
Tätigkeiten, nach denen die Erwerbsfähigkeit von Versicherten zu beur-
teilen ist, umfaßt alle Tätigkeiten, die ihren Kräften und Fähigkeiten
entsprechen und ihnen unter Berücksichtigung der Dauer und des ymfangs
ihrer Ausbildung sowie ihres bisherigen Berufs und der besonderen An-
forderungen ihrer bisherigen Berufstätigkeit zugemutet werden können.
Zumutbar' ist stets eine Tätigkeit, für die die Versicherten durch
Leistungen zur beruflichen Rehabilitation mit Erfolg ausgebildet oder
umgeschult worden sind. Berufsunfähig ist nicht, wer eine zurnutbare
Tätigkeit vollschichtig ausüben kannj dabei ist die jeweilige Arbeits-
marktlage nicht zu berücksichtigen (§ 43 Ahs. 2 SGB VI).

h..",.--" ,"H _"'H'

Erwerbsunfähig sind Versicherte, die wegen Krankheit oder Behinderung
auf.nicht absehbare Zeit.außerstande sind, eine Erwerbstätigkeit in
gewisser Regelmäßigkeit auszuüben oder Arbeitsentgelt oder Arbeitsein-
kommen z~:erzielen, das monatlich den Betrag von 630,- DM (322,11 Euro)
überstei~t; erwerbsunfähig sind auch Versicherte nach § 1 Nr. 2 SGB VI,
die wegen Art oder Schwere der Behinderung nicht auf dem allgemeinen
Arbeitsmarkt tätig sein können. Erwerbsunfähig ist nicht, wer
1. eine selbständige Tätigkeit ausübt oder
2. eine Tätigkeit vollschichtig ausüben kann; dabei ist die jeweilige

Arbeitsmarktlage nicht zu berücksichtigen
(§ 44 Ahs. 2 SGB VI).

Nach den ärztlichen Untersuchungsergebnissen ist die Erwerbsfähigkeit
durch folgende Krankheiten oder Behinderungen beeinträchtigt:

Durchblutungsstörungen am Hals und in den Beinen
mit Operation, Herzerkrankung mit Zustand nach 2
Herzinfarkten und Operation, Zuckerkrankheit mit
beginnender Nervenschädigung
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Mit dem v6rhandenen Leistungsvermögen können auf dem allgemeinen
Arbeitsmarkt Arbeiten vollschichtig ausgeübt werden.

Dami t kann wenigstens die Hälfte dessen verdient we-rden, \.las gesunde
Versicherte mit ähnlicher Ausbildung und gleichwertigen Kenntnis5en und
Fähigkei ten üblicherwei se verdienen. .~o -

Die erforderliche Wartezeit mit fünf Jahren anrechenbaren Zeiten ist da-
gegen erfüllt.."'-- 0, ~

Die weitere Anspruchsvoraussetzung - drei Jahre Pflichtbeitragszeiten in
den" letzten fünf Jahren im Sinne des § 44 Ahs. 1 Ziffer 2 SGB VI bzw.
Entrichtung von Beiträgen im Sinne des § 241 Ahs. 2 SGB VI - ist zum
19.11.1999 erfüllt. Sofern eine versicherungspflichtige Be5chäftigung
oder ',tä1:igkei t beendet oäer nicht ausgeübt wird, empi"enie:Clwir:, ~i(;i1

wegen der weiteren Erhaltung der Anspruchsvoraussetzungen bei der Stadt-
/Gemeindeverwaltung, der LVA oder dem Versichertenältesten zu
informieren.
Weitere Informationen
Aufrechterhaltung des

hierzu enthält auch der-beiliegende Hinweis zur
weiteren Versicherungsschutzes.

Mit t eil u n gen und H i .nw eis e

Wegen'weiterer Beitragsleistung zur Rentenversicherung (Pflicht- oder
freiwillige Versicherung) erteilt auf Anfrage das zuständige
Versicherungsamt nähere Auskunft. Im Übrigen verweisen wir auf das bei-
liegende Merkblatt.

Die Frage einer etwaigen Versicherung in der gesetzlichen Krankenver-
sicherung bitten wir zur Vermeidung von Rechtsnachteilenunverzüglich
mit der zuständigen Krankenkas~e zu klären.

Sollte vor Rentenantragstellung bej einernprivaten Krän1cenversicherungs-
unternehmen eine Versicherung bestanden haben, die infolge der Antrag-
steilung gekündigt wurde, wird empfohlen, sich umg~hend mit dem Kranken-
versicherungsunternehmen hierüber in Verbindung zu setzen.

Die übersandten Unterlagen werden als Anlage zurückgesandt. Nicht
zucilck~~g~bene Urlterlagen weräen ln den hieslgen Akten aLs tieweismittel
verwahrt.
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Die Geschäftsführung

LeistungsabteIlung

,
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'1, Herrn
.11.........

Dienslgebllude: Gartenstraße 194 .

Versfcherungsnummer, Abt.-Nr.

3431
58706 Menden (bitte Immer angeben)

Auskunft erteilt:......
Telefon: 0251/238 -34 31
Telefax: 0251/238 -34 95

Sprechzelten:
Mo-Da 9-15Uhr Fr 9-14Uhr

Datum07.10.2002

Bescheid

auf den Antrag vom 22.02.2002

',---'-'.'" ,~.$m geehrterHerr.......
-, . .-'~~--~ ,,-~-,-.-~-=---,-' ,;", ~, ,,- '-,- -,~,

Threm Antrag auf Rente wegen venninderter Erwerbsfähigkeit kann nicht entsprochen werden.
.-.-

Begründung

Sie sind weder teilweise noch voll erwerbs gemindert. Ihr Leistungsvermögenist zwar aufgrund der folgenden
gesundheitlichen Einschränl.-ungen .

durch Ers~tzprothese versorgter Aortenklap~nfehler (kÜnstlicheHerzklappe)
durch Bypass versorgte coronare Hexzer1crankung
medikamentös gut eingestellter Bluthochdruck
depressive Verstimmung mit Angsts~örungen
Herzrhytbmusstörongen
Rückenbeschwerden bei Bandscheibenschaden

~ ,

herabgesetzt, jedoch sind Sie mit der Ihnen verbliebenen Leistungsfahigkeitnoch in der Lage, mindestenssechs
Stunden täglich unter den üblichen Bedingungen des allgemeinenArbeitsmarktes erwerbstätig zu sein.

Sie haben auch. keinen Anspruch auf Rente wegen teilweiser Erwerbsminderung bei Berufsunfähigkeit. Ihre
Erwerbsfabigkeit ist im Vergleich zur ErWerbsfabigkeit von gesunden Versicherten mit ähnlicher Ausbildung
und gleichwertigen Kenntnissen und Fähigkeiten nicht auf untersechs Stunden täglich gesunken.

Direkte Busverbln<1ung

Hauptbahnhof oder

Hallepunkt Zenu\Jm Nord

Inlernel: www.lva.westfalen.da

E-Mail: konlakIQlva-weslfalen.de

Telefon: 02 51 -2 35-0

Telefax:02 SI -2382960

Bill zahlung billt V8IWeI1dunguweck, VersithenJngsnummer, AbI.1I/Igeben

, Wuld8lllscllllindesb8nk Postbank Cor\naJnd

(BLZ 400500 00) (BLZ 410 100 46)

Klo.Nr.: 60 621 Klo.Nr.: 3 902 - 455
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